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Es ist längst zu einer guten Tradi-
tion geworden, dass die Stadt Flö-
ha ihre besten Sportler für ihre Lei-
stungen ehrt. Oberbürgermeister
Friedrich Schlosser empfing Mitte
Oktober im Sportcasino 35 Sport-
lerinnen und Sportler, die im Kalen-
derjahr 2012 mindestens auf Lan-
desebene Medaillen erkämpften.
Flöha ist und bleibt eine „sportver-
rückte Stadt“, meinte Schlosser
und betonte, dass einige Aktive so-
gar auf internationaler Bühne er-
folgreich seien. Er nannte in diesem
Zusammenhang die Namen von
Enduro-Fahrer Marcus Kehr, der
bei Weltmeisterschaftsläufen star-
tet, sowie von Anne Knorr. Die
Rennkanutin begann ihre Laufbahn
beim KSV Flöha und sammelte bei
internationalen Titelkämpfen schon
einige Medaillen. „Wir haben in Flö-
ha 50 Vereine und rund 80 Prozent
davon beschäftigen sich mit dem
Sport“, rechnete der Oberbürger-

meister vor. Es sei sehr hoch anzu-
rechnen, dass die Aktiven durch ihr
zielgerichtetes und ausdauerndes
Training in Verbindung mit dem not-
wendigen Talent zum Teil weit über
die sächsischen Landesgrenzen
hinaus für Furore sorgen. „Wir bie-
ten jedoch in der Stadt auch sehr
gute Bedingungen. Ich denke dabei
zum Beispiel an die intensive Ver-
einsförderung, die wir seit mehr als
20 Jahren praktizieren. Auch die
Sportstätten befinden sich in einem
sehr guten Zustand“, betonte
Schlosser. Nicht nur wegen seines
etwas reiferen Alters nahm Frank
Böttcher die Zeremonie gelassen in
Angriff. Der 55-jährige Motorradtri-
aler vom MC Flöha hat in seiner
langen Laufbahn schon unzählige
Titel und Podestplätze eingefahren
und gehört bei der alljährlich statt-
findenden Ehrung zu den Stamm-
gästen. Auch wenn die Auszeich-
nung im Gegensatz zu früheren
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Sportler des Jahres 2012 geehrt

Jahren seit einiger Zeit undotiert
ist, freute sich Böttcher über die
Einladung. „Es ist eine schöne Sa-
che, dass die Stadt diesen Emp-
fang veranstaltet“, sagte der Oldie,
der 2012 ostdeutscher Vizemeister
in der Klasse 4 der Senioren wurde.
Mit ihm nahmen weitere Clubkolle-
gen aus den Sparten Enduro und
Motocross an der Veranstaltung
teil. Ganz im Gegensatz zum ge-
standenen Trialfahrer freute sich Li-
sa Pech über eine erstmalige No-
minierung. Die 13-jährige Kanutin
vom KSV 1928 Flöha wurde im ver-
gangenen Jahr immerhin zweifache
Landesmeisterin und holte zudem
einmal Bronze. „Ich sitze seit 2005
beim KSV im Boot“, erklärte die
Gymnasiastin, die Sport und Kunst
als ihre Lieblingsfächer bezeichnet.
Wenn es ihre Freizeit zulässt, steigt
die Flöhaerin auch gern einmal
aufs Pferd. Auch sie nahm aus den
Händen von Oberbürgermeister
Friedrich Schlosser (CDU) einen
Strauß Blumen sowie eine Urkunde
entgegen. (kbe) �

Oberbürgermeister Friedrich Schlosser mit den geehrten Sportlern des Jahres 2012 im Sportca-
sino Flöha Foto: K. Berger
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Beschlüsse aus der Stadtratssitzung vom 26. September 2013

Beschluss zur Ermächtigung
des Oberbürgermeisters zur Vergabe
von Bauleistungen 
Beschluss-Nr.: 324/45/2013
Abstimmungsergebnis:
Einstimmig (25 Ja-Stimmen)

Beschluss über den Vorentwurf und
die frühzeitige Beteiligung der Bürger,
Behörden, sonstigen Träger öffent-
licher Belange und Nachbargemein-
den zum Bebauungsplan Nr. 13 „Ge-
werbe- und Industriegebiet Golfplatz“
der Stadt Flöha 
Beschluss-Nr.: 325/45/2013
Abstimmungsergebnis:
Mit Stimmenmehrheit (22 Ja-Stimmen,
2 Enthaltungen)

Beschluss zur Zusammenarbeit im
Rahmen eines Integrierten Ländlichen
Entwicklungskonzeptes (ILEK) für die
ELER-Förderperiode 2014 – 2020 in
der Region Flöha- und Zschopautal
und Gründung des „Vereins zur Ent-
wicklung der Erzgebirgsregion Flöha
und Zschopautal e.V.“ 
Beschluss-Nr.: 326/45/2013

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig (25 Ja-Stimmen)

Beschluss zum Grundstücksverkauf
Parzelle 11 im Bebauungsplangebiet
Waldstraße 
Beschluss-Nr.: 327/45/2013
Abstimmungsergebnis:
Einstimmig (25 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Gewährung der Fami-
lieneigenheimförderung für Familie
Sandra Knobloch und Thomas Brosek 
Beschluss-Nr.: 328/45/2013
Abstimmungsergebnis:
Einstimmig (25 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Kaufverhandlun-
gen für den Ankauf der öffentlich ge-
widmeten Verkehrsfläche (Eigentüm-
erweg) zwischen Rudolf-Breitscheid-
Str. und Bahnhofstr. 
Beschluss-Nr.: 329/45/2013
Abstimmungsergebnis:
Einstimmig (25 Ja-Stimmen)

Beschluss zu außerplanmäßigen
Ausgaben –

Beseitigung Hochwasserschäden 
Beschluss-Nr.: 330/45/2013
Abstimmungsergebnis:
Einstimmig (25 Ja-Stimmen)

Beschluss zur überplanmäßigen
Ausgabe – Straßenbaumaßnahme
Plauberg 
Beschluss-Nr.: 331/45/2013
Abstimmungsergebnis:
Mit Stimmenmehrheit (23 Ja-Stimmen,
1 Nein-Stimme, 1 Enthaltung)

Beschluss zum Grundstücksverkauf
im Gewerbepark Flöha/Falkenau,
I. Bauabschnitt 
Beschluss-Nr.: 332/45/2013
Abstimmungsergebnis:
Einstimmig (25 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Zuschlagserteilung
nach öffentlicher Ausschreibung
Bauvorhaben: Rückbau ehemaliger
Firmensitz Betonstein Flöha GmbH –
Rudolf-Breitscheid-Straße 33
Beschluss-Nr.: 333/45/2013
Abstimmungsergebnis:
Einstimmig (25 Ja-Stimmen) �

Öffentliche Bekanntmachung Nr. 19/2013
der Stadtverwaltung Flöha

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)
in der Fassung vom 18. März 2003
(SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159) zuletzt
geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom
28. März 2013 (SächsGVBl. S. 158) in
Verbindung mit den §§ 2 und 7 Abs. 2
Sächsisches Kommunalabgabengesetz
(SächsKAG) vom 26. August 2004
(SächsGVBl. S. 418) zuletzt geändert
durch Art. 6 des Gesetzes vom 18. Okt-
ober 2012 (SächsGVBl. S. 562) hat der
Stadtrat der Stadt Flöha in seiner Sitzung
am 24.10.2013 folgende Satzung be-
schlossen.

§ 1
Steuererhebung

Die Stadt erhebt eine Hundesteuer als
örtliche Aufwandsteuer nach den Vor-
schriften dieser Satzung.

§ 2
Steuergegenstand 

(1) Der Besteuerung unterliegt das Halten
von mehr als drei Monate alten Hun-
den im Gebiet der Stadt zu nicht ge-
werblichen Zwecken. Kann das Alter
eines Hundes nicht nachgewiesen
werden, so ist davon auszugehen,
dass er älter als drei Monate ist.

(2) Abweichend von Absatz 1 unterliegt das
Halten von Hunden durch Personen, die
sich nicht länger als zwei Monate im Ge-
biet der Stadt aufhalten, nicht der Steu-
er, wenn diese Personen die Tiere be-
reits bei der Ankunft besitzen und in ei-
ner anderen Stadt der Bundesrepublik
Deutschland versteuern.

§ 3
Steuerschuldner

(1) Steuerschuldner ist der Halter eines
Hundes.

(2) Halter eines Hundes ist, wer einen
Hund in seinem Haushalt oder Wirt-
schaftsbetrieb aufgenommen hat, um
ihn seinen Zwecken oder denen sei-
nes Haushaltes oder seines Betriebes
dienstbar zu machen. Kann der Halter
eines Hundes nicht ermittelt werden,
so gilt als Halter, wer den Hund we-
nigstens drei Monate lang gepflegt,
untergebracht oder auf Probe oder
zum Anlernen gehalten hat.

(3) Alle in einem Haushalt gehaltenen
Hunde gelten als von den Haushalts-
angehörigen gemeinsam gehalten.

(4) Halten mehrere Personen gemein-
schaftlich einen oder mehrere Hunde,
so sind sie Gesamtschuldner der Hun-
desteuer.

(5)Wird von juristischen Personen ein
Hund gehalten, so gelten diese als
Halter.

§ 4
Haftung

Ist der Hundehalter nicht zugleich Eigen-
tümer des Hundes, so haftet der Eigentü-
mer neben dem Steuerschuldner als Ge-
samtschuldner.

§ 5
Entstehung der Steuer, Beginn und

Ende der Steuerpflicht
(1) Die Hundesteuer ist eine Jahressteuer.

Die Steuerschuld für ein Kalenderjahr
entsteht am 1. Januar für jeden an die-
sem Tage im Stadtgebiet gehaltenen
über drei Monate alten Hund.

(2)Wird ein Hund erst nach dem 1. Janu-
ar drei Monate alt oder wird ein über
drei Monate alter Hund erst nach die-
sem Zeitpunkt gehalten, so entsteht
die Steuerschuld und beginnt die
Steuerpflicht am 1. Tag des folgenden
Kalendermonats.

(3) Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des
Kalendermonats, in dem die Hunde-
haltung beendet wird.

(4) Bei Zuzug eines Hundehalters aus ei-
ner anderen Gemeinde beginnt die

Hundesteuersatzung der Stadt Flöha
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Steuerpflicht mit dem Ersten des auf
den Zuzug folgenden Monats. Bei
Wegzug eines Hundehalters aus der
Stadt endet die Steuerpflicht mit Ab-
lauf des Monats, in den der Wegzug
fällt.

§ 6
Steuermaßstab und Steuersatz

(1)Wenn von einem Hundehalter oder
mehreren Personen gemeinsam ein
Hund oder mehrere Hunde gehalten
werden, beträgt die Steuer jährlich
1. für einen Hund 60,00 Euro
2. für zwei Hunde,

je Hund 72,00 Euro
3. für drei und mehr Hunde,

je Hund 96,00 Euro
(2) Besteht die Steuerpflicht nicht wäh-

rend des gesamten Kalenderjahres, so
ist der Steuersatz anteilig zu ermitteln.

(3)Werden neben den in § 7 aufgeführten
Hunden andere Hunde gehalten, so
gelten diese als zweiter, dritter oder
weiterer Hund im Sinne von Absatz 1.

(4) Steuerbefreiungen nach § 7 bleiben
unberührt.

§ 7
Steuerbefreiungen

Steuerbefreiung wird auf Antrag gewährt
für:
1. Blindenführhunde,
2. Hunde, die ausschließlich zum Schut-

ze und der Hilfe blinder, tauber oder
hilfsbedürftiger Personen im Sinne
des Schwerbehindertenrechts dienen,

3. Diensthunde der Landes- und
Bundesbehörden, des Rettungs-
dienstes und des Katastrophenschut-
zes,

4. Hunde, von Forstbediensteten und
von bestätigten Jagdaufsehern, so-
weit diese Hunde für den Forst- oder
Jagdschutz erforderlich sind,

5. Hunde, die zu wissenschaftlichen
Zwecken in Instituten oder Laborato-
rien gehalten werden. Die Steuerbe-
freiung wird auch Personen gewährt,
denen die Erlaubnis zur Vornahme
wissenschaftlicher Versuche an leben-
den Tieren erteilt ist.

6. Hunde, die aus Gründen des Tier-
schutzes vorübergehend in Tierasylen
und ähnlichen Einrichtungen unterge-
bracht sind.

7. Herdengebrauchshunde.

§ 8
Steuerermäßigungen

Die Steuer ist auf Antrag auf die Hälfte
des Steuersatzes nach § 6 Abs. 1 zu
ermäßigen für:

1. Hunde, die von zugelassenen Unter-
nehmen des Bewachungsgewerbes
oder von Einzelwächtern bei Aus-
übung des Wachdienstes benötigt
werden,

2. Hunde, die zur Bewachung von Ge-
bäuden gehalten werden, wenn dies
nach der Lage der örtlichen Verhält-

nisse erforderlich ist, insbesondere,
wenn das betroffene Gebäude mehr
als 200 m von einer geschlossenen
Bebauung entfernt ist.

§ 9
Zwingersteuer

(1) Die Hundesteuer für nicht gewerbs-
mäßige Hundezüchter beträgt 30,00
Euro für jeden Zuchthund, wenn
1. mindestens zwei zuchttaugliche

Hunde der gleichen Rasse zu
Zuchtzwecken gehalten werden,

2. der Zwinger, die Zuchttiere und die
selbstgezogenen Hunde nachweis-
lich in ein anerkanntes Zucht- und
Stammbuch eingetragen sind,

3. über den Ab- und Zugang ord-
nungsgemäße Aufzeichnungen ge-
führt werden,

4. aller zwei Jahre ein Wurf nachge-
wiesen wird und bei Rüden die
Deckbescheinigungen vorgelegt
werden können.

(2) Für selbstgezogene Hunde, die sich
im Zwinger befinden, wird bis zum Al-
ter von sechs Monaten keine Hunde-
steuer erhoben.

§ 10
Verfahren bei Steuerbefreiungen 

und Steuerermäßigungen
(1) Für die Gewährung einer Steuerbefrei-

ung oder Steuerermäßigung maßge-
bend sind die Verhältnisse bei Beginn
des Kalenderjahres, in den Fällen nach
§ 5 Abs. 2 diejenigen, bei Beginn der
Steuerpflicht.

(2) Eine Steuervergünstigung wird nur auf
Antrag und frühestens ab dem Ersten
des Monats gewährt, in dem der An-
trag gestellt wird. Sie wird längstens
bis zum Ende eines Kalenderjahres
gewährt und ist anschließend neu zu
beantragen. 

(3) Die Steuervergünstigung wird versagt,
wenn
1. die Hunde, für die eine Steuerver-

günstigung in Anspruch genom-
men werden soll, nach Art und Grö-
ße für den angegebenen Verwen-
dungszweck nicht geeignet sind,

2. der Halter der Hunde in den letzten
5 Jahren wegen Tierquälerei
rechtskräftig bestraft wurde,

3. die Unterbringung der Hunde nicht
den Erfordernissen des Tierschut-
zes entspricht.

§ 11
Entrichtung der Hundesteuer

(1) Die Hundesteuer wird durch Bescheid
für ein Kalenderjahr festgesetzt. Dem
Steuerschuldner kann ein Bescheid
erteilt werden, der bis auf Widerruf
mehrere Jahre gilt.

(2) Die Steuer ist am 15. Februar für das
ganze Kalenderjahr fällig. Beginnt die
Steuerpflicht nach § 5 Abs. 2 im Laufe
eines Kalenderjahres, so ist die Steuer
mit dem nach § 6 Abs. 2 festgesetzten

Teilbetrag frühestens einen Monat
nach Bekanntgabe des Steuerbe-
scheides fällig.  

(3) Endet die Steuerpflicht während eines
Kalenderjahres oder tritt ein Ermäßi-
gungstatbestand ein, so wird ein be-
reits ergangener Steuerbescheid ge-
ändert. Überzahlte Steuer wird erstat-
tet.

§ 12
Anzeigepflicht

(1)Wer im Stadtgebiet einen über drei
Monate alten Hund hält, hat das inner-
halb von zwei Wochen nach dem Be-
ginn des Haltens oder nach dem der
Hund das besteuerbare Alter erreicht
hat, unter Angabe der Rasse und des
Alters, der Stadt anzuzeigen. 

(2) Endet die Hundehaltung, so ist das
der Stadt innerhalb von zwei Wochen
mitzuteilen. Wird diese Frist versäumt,
so kann die Hundesteuer entgegen §
5 Abs.3 bis zum Ende des Kalender-
monats erhoben werden, in dem die
Abmeldung eingeht. 

(3) Entfallen die Voraussetzungen für eine
gewährte Steuervergünstigung, so ist
das der Stadt innerhalb von zwei Wo-
chen anzuzeigen.

(4) Eine Verpflichtung nach Abs. 1 und 2
besteht nicht, wenn feststeht, dass die
Hundehaltung vor dem Zeitpunkt, an
dem die Steuerpflicht beginnt, aufge-
hoben wird.

(5)Wird ein Hund veräußert oder ver-
schenkt, so ist in der Mitteilung nach
Abs. 2 der Name und die Anschrift des
neuen Hundehalters anzugeben.

§ 13
Steueraufsicht

(1) Für jeden steuerpflichtigen Hund wird
einmalig von der Stadt eine Hunde-
steuermarke ausgegeben. Für von der
Hundesteuer befreite Hunde erfolgt
die Ausgabe der Hundesteuermarke
sobald die Anzeige erstattet und be-
stätigt wurde. 

(2) Der Hundehalter darf Hunde außer-
halb seiner Wohnung oder seines um-
friedeten Grundbesitzes nur mit der
sichtbar befestigten gültigen Hunde-
marke umherlaufen lassen. 

(3) Bei Verlust der Hundemarke wird eine
neue Hundemarke ausgegeben. Hier-
für werden Verwaltungskosten ent-
sprechend der Verwaltungskostensat-
zung der Stadt Flöha erhoben.

§ 14
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig nach § 6 Abs. 2 Ziffer
2 SächsKAG handelt, wer
1. seiner Meldepflicht nach § 12 Abs.

1, 2, 3 oder 5 dieser Satzung nicht
oder nicht rechtzeitig nachkommt,

2. der Verpflichtung zur Anbringung
der Steuermarke am Halsband des
Hundes nach § 13 Abs. 2 nicht
nachkommt.
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Die Verbraucherzentrale Sachsen ver-
bessert ihren telefonischen Service: Ab
dem 2. September sind die Mitarbeiter
des Zentralen Termintelefons sachsen-
weit unter der neuen Telefonnummer
0341-6962929 zu erreichen. Gleichzeitig
erweitert die Verbraucherzentrale Sach-
sen ihre telefonische Beratung und ist
dann jeweils montags, mittwochs und
donnerstags bereits ab 9 Uhr für die Ver-
braucher da.

Wer einen persönlichen Termin in einer
der 13 Beratungseinrichtungen der Ver-
braucherzentrale Sachsen vereinbaren
möchte, wählt ab 2. September montags

bis freitags von 9 bis 16 Uhr die Rufnum-
mer 0341-6962929. Damit entfällt die
bisher für alle Anrufer relativ teure 0180er
Nummer. Unter der neuen Rufnummer
geben die Mitarbeiter des Zentralen Ter-
mintelefons wie bisher auch Auskunft zu
Anschriften, Öffnungszeiten und Leistun-
gen der Verbraucherzentrale; individuelle
Verbraucherberatung ist dort jedoch
nicht möglich. 
Diese erhält man unter der Rufnummer
0900-1-797777 (1,24 €/Min. aus dem
deutschen Festnetz, Mobilfunknutzer hö-
ren dort eine kostenlose Ansage). Dort
erhalten Anrufer aus dem Festnetz ab 2.
September bereits eine Stunde früher

kompetenten Rat. Anrufer aus dem Mo-
bilfunknetz wählen für eine telefonische
Beratung 
0900-101 55 55 -1 für Verbraucherrecht
0900-101 55 55 -2 für Versicherungen/

Geld/Baufinanzierung
0900-101 55 55 -3 Haushalt/Freizeit/

Produkte.
Die Kosten für die Mobilfunkteilnehmer
sind erheblich teurer.
Alle Beratungsnummern sind montags,
mittwochs und donnerstags von 9 bis 12
und 13 bis 16 Uhr erreichbar. 

Verbraucherzentrale Sachsen e.V.
Beratungszentrum Chemnitz �

Neue Nummer! Neuer Name! Besserer Service!

Freudige Nachricht über-
mittelte Frau Pentke im Sep-
tember den Stadträten. Die
Gemeinde Hartmannsdorf
bei Chemnitz hatte den Be-
schluss gefasst, vier Flöhaer
Familien mit Spendengel-
dern für die Beseitigung von
Flutschäden (Anfang Juni) zu
unterstützen. Diese Familien
wurden vorab durch den
Spendenbeirat aufgesucht,
um die Bedürftigkeit zu prü-
fen. Zu dieser Kommission
gehörten auch Frau Sell,
Stadträtin, OT Falkenau und
Frau Mahrla, Gleichstel-
lungsbeauftragte in Flöha.
Ende Oktober wurden durch

den Bürgermeister der Gemein-
de Hartmannsdorf, Herrn Wei-
nert und seinen Stellvertreter,
Herrn Weiss die Spendengelder
an die betroffenen Familien über-
geben. Die Kindertagesstätte
Spielhaus Groß und Klein erhielt
ebenfalls eine Spende.
In einer Gesprächsrunde wurde
über Probleme nach der Flut ge-
sprochen. Der Wiederaufbau der
angerichteten Schäden bei den
Betroffenen war keinesfalls ein-
fach. Auch die Bürokratie nimmt
sehr viel Zeit in Anspruch.
Die betroffenen Familien be-
dankten sich auf das Herzlichste
bei der Gemeinde Hartmanns-
dorf für diese Hilfe. �

Fluthilfespende überreicht

(2) Gemäß § 6 Abs. 3 SächsKAG kann die
Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbu-
ße bis zu 10.000,00 Euro geahndet
werden.

§ 15
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am 01.01.2014 in
Kraft. Gleichzeitig treten die Satzungen
über die Hundesteuer der Stadt Flöha
vom 30.04.2010 sowie der Gemeinde
Falkenau vom 26.11.2010 außer Kraft.

Flöha, den 25.10.2013

Schlosser
Oberbürgermeister

Hinweis: 
Gemäß § 4 der Sächsischen Gemeinde-

ordnung gelten Satzungen, die unter
Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften zustande gekom-
men sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gül-
tig zustande gekommen. Dies gilt
nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,

2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der
Sitzung, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss
nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1
SächsGemO genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den

Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder

Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichung des
Sachverhaltes, der die Verletzung
begründen soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist. Ist eine Verlet-
zung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 gel-
tend gemacht worden, so kann
auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4
Satz 1 SächsGemO genannten
Frist jedermann diese Verletzung
geltend machen

Flöha, 25.10.2013

Schlosser
Oberbürgermeister

v.l. Oberbürgermeister Friedrich Schlosser, Bürgermeister Herr Weinert
sowie stellv. Bürgermeister Herr Weiss der Gemeinde Hartmannsdorf
bei der Spendenübergabe im Rathaus Flöha. 
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Das Jahr 2013 eilt in
großen Schritten sei-
nem Ende entgegen.
Vielen erkrankten und
verletzten Menschen
konnten die unzähli-

gen Spenden unserer treuen Blutspender
helfen, um die besinnlichen Tage im 
Advent zusammen mit ihren Familien ge-
nießen zu können. Doch auch während
der bevorstehenden Feiertage werden
weiterhin Blutkonserven in großer Zahl
benötigt, um Familien von Kranken und

Verletzten neue Hoffnung zu schenken.
Deshalb nutzen Sie die nächste Gelegen-
heit und kommen zur nächsten Blutspen-
deaktion in Ihrem Wohn- oder Arbeitsort.
Noch bis Ende des Jahres erhalten alle
Blutspender wieder unseren beliebten
DRK-Streifenkalender.
Nochmals sagt der DRK-Blutspende-
dienst allen uneigennützigen Blutspen-
dern herzlichen Dank und wünscht schö-
ne Feiertage und ein glückliches und ge-
sundes neues Jahr! Bitte halten Sie uns
auch 2014 die Treue! Und natürlich freu-

en wir uns auch über hilfsbereite Neu-
spender zwischen 18 und 65 Jahren auf
unseren Blutspendeterminen begrüßen
zu dürfen!

Ihr DRK-Blutspendedienst

Der nächste Blutspendetermin findet
statt:
am Samstag, dem 21.12.2013,
zwischen 09.00 und 12.00 Uhr 
in der DRK-Geschäftsstelle Flöha,
Bahnhofstraße 3 �

Zum Jahresende 2013 dankt der DRK-Blutspendedienst allen treuen Spendern

• Gefallen dir große Löschfahrzeuge,
willst du lernen wie Feuerwehr funk-
tioniert? 

• Hast du Lust auf Wettbewerbe und
Spiele?

• Möchtest du unsere Jugendgruppen
kennenlernen? 

Komm vorbei und sei dabei. Für die klei-
nen in unserer Bambinifeuerwehr oder
ab 10 Jahre in der Jugendfeuerwehr. Wir
warten auf Dich. 
Die Jugendfeuerwehr trifft sich 14-tägig
montags von 17.00 bis 18.30 Uhr und
die Bambinifeuerwehr 14-tägig donners-
tags von 16.00 bis 18.00 Uhr in der Feu-
erwache Flöha. Die Jugendfeuerwehr
besteht derzeit aus 19 Mitgliedern. Die
Bambinifeuerwehr aus 16 Mitgliedern.

Informationen gibt es beim Jugendfeuer-
wehrwart und Leiter der Bambinifeuer-
wehr Flöha Michael Frenzel. Telefon:
01741954757 �

Mach mit bei der Feuerwehr

Feuerwehrfest 2013 in Flöha. Mitglieder der Bambinifeuerwehr sowie Jugendfeuerwehr Flöha
und Jugendfeuerwehr Falkenau

Eine Gruppe Jugendlicher der Dr.-
Lothar-Kreyssig-Schule (Förder-
schule für Geistigbehinderte
Landkreis Mittelsachsen) war im
Oktober beim Oberbürgermeister
im Rathaus zu Gast. Begleitet
wurden Sie von Frau Krumsteller
und Herrn Steinbach.
In einer aufgeschlossenen Ge-
sprächsrunde hatten die Ju-
gendlichen viele Fragen an den
OB. „Was macht ein Oberbürger-
meister den ganzen Tag?“ Herr
Schlosser: „Er sichtet die Post,
hält Leitungssitzungen, führt Be-
ratungen durch, bereitet Aus-
schüsse und Stadtratssitzungen
vor, empfängt Bürger, vertritt die
Stadt in verschiedenen wichtigen Gre-
mien …“. Weitere Fragen waren z. B.
nach der Familie und der Situation nach
dem Hochwasser.

Auch sehr interessant für die Jugend-
lichen war die Vielfalt der Vereine in Flö-
ha. Mittlerweile sind es 50 Vereine, davon
sehr viele im sportlichen Bereich mit gro-

ßen Erfolgen auch über die Lan-
desgrenzen hinaus. „Ein großes
Hallenbad wäre sehr schön in
Flöha“, so die Frage an den Ober-
bürgermeister. „Wir haben doch
zwei kleine und ein Freibad im OT
Falkenau“.

Die Jugendlichen informierten
sich über die ganz alltäglichen
Dinge, die zum Ablauf der Verwal-
tung gehören.

Seit Juli 2006 ist die Schule zerti-
fizierte „Gesunde Schule“. Das
bundesweit anerkannte Zertifikat
wurde der Einrichtung als erster
Schule Sachsen für das Engage-

ment in der gesundheitsfördernden Ge-
staltung von Schule verliehen. 2010 wur-
de durch die Rezertifizierung der Titel für
drei weitere Jahre errungen. �

Förderschule zu Gast beim Oberbürgermeister
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Der Ambulante Hospiz- und Palliativbe-
ratungsdienst der Diakonie Flöha e.V.
konnte sich inzwischen bei zwei Veran-
staltungen bei der Wohnungsgenossen-
schaft Flöha vorstellen. An dieser Stelle
möchte ich nochmals darauf hinweisen,
dass alle, die Hilfe beim Aufsetzen von
Patientenverfügung und Vorsorgevoll-
macht brauchen, sich an uns wenden
können.

Bitte vereinbaren Sie einen Termin zur in-
dividuellen Beratung oder nehmen unse-

re Sprechzeiten am 2. und 4. Dienstag ei-
nes Monats von 15:30 bis 17:30 wahr.
Das Erinnerungcafé für Trauernde wurde
ein Jahr alt. Wir laden nochmals ganz
herzlich trauernde Menschen ein, die
sich in der tröstlichen Gemeinschaft un-
serer Gruppe auffangen lassen und ge-
meinsam auf dem Trauerweg weiterge-
hen wollen. Wir treffen uns wieder am
dritten Dienstag des Monats, also am 19.
November 2013 von 16:00 bis 18:00 Uhr
in Flöha, Bahnhofstr.8b (Diakoniezen-
trum)

Irene Rabe
Koordinatorin de AHD

Diakonie Flöha der Ev.-Luth. Landeskir-
che Sachsens im Kirchenbezirk Marien-
berg e.V.

Ambulanter Hospiz- und Palliativbera-
tungsdienst der Diakonie Flöha e.V.
Bahnhofstr.8b
09557 Flöha
Tel. 03726/718551
Fax: 03726/718513 �

Diakonie Flöha informiert

Kontrollieren, schlagen, drohen, bevor-
munden, einschüchtern, isolieren – Ge-
walt an Frauen hat viele Gesichter. Sie ist
Ausdruck historisch bedingter ungleicher
Machtverhältnisse zwischen Frauen und
Männern und zugleich Ausdruck der
Nichtachtung der Schwächeren.

Sie findet im unmittelbaren Lebensum-
feld statt. Tatort ist in den meisten Fällen
die eigene Wohnung und die eigene Fa-
milie.
Dort, wo die Frauen Geborgenheit und
Vertrautheit erwarten, werden sie ge-
schlagen, getreten ...

Gewalt an Frauen wird überwiegend von
Männern ausgeübt und ist ein bewusst
eingesetztes .Mittel, um Macht und Kon-
trolle auszuüben, wird oft verharmlost
oder mit Eifersucht, Alkohol, Ärger oder
einer schlimmen Vergangenheit entschul-
digt. Nicht selten übernehmen die Frauen
die Verantwortung für die Gewalttaten
des Partners.

Viele Opfer schweigen aus Scham, falsch
verstandener Liebe zum Partner, Angst
vor einer Trennung aber auch aus Sorge
um den Verlust der finanziellen Sicher-
heit.

Frauen, die häusliche Gewalt erleben und
sich aus der Gewalt belastenden Part-
nerschaft lösen wollen, sehen sich oft mit

unterschiedlichen Schwierigkeiten kon-
frontiert.

Die emotionale und gesundheitliche Ver-
fassung, die körperlichen und seelischen
Folgen der Gewalterfahrung, die gemein-
same Verantwortung für Kinder, die ma-
terielle Situation, Angst, auf sich allein
gestellt zu sein aber auch Angst vor einer
ungewissen Zukunft können die Hand-
lungsfähigkeit der Betroffenen einschrän-
ken. 

Notwendig sind professionelle Hilfe, Be-
ratung und Unterstützung, um Frauen
und ihren Kindern Wege aus gewaltge-
prägten Lebensverhältnissen zu eröffnen. 
Diese können sie im Frauenschutzhaus
Freiberg erhalten. Das Angebot umfasst
neben dem geschützten Wohnraum, die
umfassende Beratung zu sozialen, finan-
ziellen und rechtlichen Möglichkeiten in
ihrer Situation aber auch Unterstützung
bei der Entwicklung neuer Perspektiven
und Handlungsmöglichkeiten für den
weiteren Lebensweg.

Häusliche Gewalt hat auch auf die Kinder
unterschiedlichste Auswirkungen und
kann langfristige Folgen haben. Sie ha-
ben erlebt, wie ihre Mutter misshandelt
wurde. Teilweise wurden sie selbst Opfer
von Gewalt. Das eigene Zuhause als
nicht sicher zu erleben, indem Streit, Dro-
hungen, Angst und Schläge zum Alltag

gehören, prägt maßgeblich jedes betrof-
fene Kind in seiner Persönlichkeitsent-
wicklung. Kinder, die Gewalt zwischen
den Eltern erleben, sind in großer Gefahr,
dieses Verhalten in ihrer eigenen Bezie-
hung als Erwachsener zu wiederholen.
Sie lernen nicht, Kompromisse auszu-
handeln, sondern dass der Stärkere sich
mit Gewalt durchsetzt.

Deshalb stehen auch den Kindern im
Frauenschutzhaus eigene Unterstüt-
zungsangebote zur Verfügung.

Damit sich die Frauen und deren Kinder
aus den bestehenden Abhängigkeiten
und Verhaltensmustern lösen können, ist
umfassende Beratung und Unterstützung
in dieser besonderen Lebenssituation
notwendig, um einen Weg aus diesem oft
langwierigen und schwierigen Prozess zu
finden.

Informationen zum Leben im Frauen-
schutzhaus, den Angeboten für Frauen
und Kinder, zu Kooperationen und Spen-
denmöglichkeit finden Sie ab sofort auf
der Homepage unter www.frauenschutz-
haus-freiberg.de.

Frauenschutzhaus Freiberg
PF 1301
09583 Freiberg
Tel./Fax 03731/22561
E-Mail: fh-freiberg@gmx.net �

Frauenschutzhaus Freiberg informiert auf eigener Homepage

Um endlich wieder Bewegung in Sachen
Verlegung der B 173 zu bringen, ruft der
CDU-Stadtverband Flöha zu einer De-
monstration auf. Diese soll am 16. No-
vember 2013 auf der derzeitigen B 173
zwischen Stegbrücke und Schulberg-
kreuzung in der Zeit von 10 bis 11.30 Uhr
stattfinden. „Mit der Aktion wollen wir
den Druck auf die verantwortlichen Stel-
len erhöhen, die für die Bauplanung, die
Planfeststellung und schließlich die Um-
setzung des 2. Bauabschnitts verant-

wortlich sind. Wir haben jetzt 22 Jahre
gewartet, unsere Geduld ist am Ende“,
sagte Kurt Lange, einer der Initiatoren.
Den Plan für diese Kundgebung stellte
die CDU-Ortsgruppe im Rahmen einer
Bürgerversammlung vor, die im voll be-
setzten Sportcasino stattfand. „Natürlich
ist es für uns alle selbstverständlich,
während der Aktion die demokratischen
Regeln einzuhalten und sämtliche Aufla-
gen zu erfüllen. Dazu zählt unter ande-
rem, dass mindestens 10 Ordner gestellt

werden“, betonte Lange. Der Landtags-
abgeordnete Gernot Krasselt unterstütz-
te die Idee und appellierte zugleich an die
Bürger: „Um der Demo Nachdruck zu
verleihen, müssten es schon 500 Leute
sein, besser wären natürlich 1.000“. Ziel
der Aktion ist es zunächst, dass die
Unterlagen für die Einleitung eines Plan-
feststellungsverfahrens schnellstens ein-
gereicht werden. „Ich lade hiermit noch-
mals alle Bürger für den 16. November
ein“, sagte Lange. (kbe) �

Flöhaer wollen mit Demonstration Druck verstärken
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Der Landkreis Mittelsachsen hat ein neu-
es Internetportal zur weiteren Vermark-
tung des Standortes gestartet.

Unter
www.wirtschaft-in-mittelsachsen.de/
wirtschaft/firmendatenbank.html

können interessierte Beherbergungs-
und Gastronomiebetriebe sowie Freizeit-

einrichtungen aus dem Landkreis Mittel-
sachsen ihr Unternehmen und ihre
Dienstleistungen vorstellen. Der Eintrag
in der Firmendatenbank stellt eine gute
Möglichkeit dar, Produkte und Dienstlei-
stungen vorzustellen und gleichzeitig ei-
nen Beitrag dazu zu leisten, wirtschaftli-
che Leistungskraft und Branchenvielfalt
sowie die vielfältigen Dienstleistungsan-

gebote der Region stärker bekannt zu
machen.
Diese Einträge sind kostenfrei und wir
würden uns freuen, wenn Sie sich daran
beteiligen.
Mail: regionalmanagement@
landkreis-mittelsachsen.de
Telefon: Sekretariat Frau Sandra Korte –
03731 799 1401 �

Internetportal zur weiteren Vermarktung des Standortes gestartet

Im Sommer des Jahres 1883 beschlos-
sen die damaligen Falkenauer Gemein-
deräte, zur Erinnerung an den 400. Ge-
burtstag Martin Luthers, eine Linde zu
pflanzen. Als gut geeignet erwies sich
der Platz gegenüber der 1861 errichteten
(zweiten) Schule (heute das schmucke, in
weiß-grünen Sachsenfarben gehaltene
Wohnhaus der Familie Rutschke, Ernst-
Thälmann-Straße 14). Auch 1885, als das
„neue“ (dritte), nur wenige Meter entfern-
te Schulgebäude geweiht wurde (heute:
ehemaliges Rathaus, Ernst-Thälmann-
Straße 16/18), ermahnte das heranwach-
sende, am 10. November gepflanzte
Bäumchen, die aus den Unterrichtszim-
mern schauenden Schüler, an das Wir-
ken des großen deutschen Reformators.
Warum die Gemeindeväter gleich drei
Bäume pflanzen ließen, konnte nicht er-
gründet werden.
Vielleicht hatten sie mit Verlusten durch
Witterungseinflüsse, Blitzschlag und der-
gleichen gerechnet – heute würde wohl
noch Baumfrevel durch Vandalismus hin-
zukommen. Die prächtige Entwicklung
der „Lutherlinden“ zeigen Ansichtskarten
von 1905, auf denen die Wipfel bereits
die Höhe des Dachgeschosses der
gegenüberliegenden zweiten Schule er-
reichten.
Am 15. Juni 1889 wurde in unmittelbarer
Nähe zu den drei Bäumchen, an der
Ufermauer der Flöha, eine – nicht mehr
vorhandene – Gedenktafel, die an das
800-jährige Regierungsjubiläum des Fürs-
tenhauses Wettin erinnerte, angebracht.
Viele Jahrzehnte trug dieser Platz den
Namen „Wettinplatz“. /1/
Eine, vermutlich in den 1970er Jahren,
am Baum befestigte, stark verschlissene
Gedenktafel mit dem Naturschutzsymbol
der Eule und der Inschrift „Luther-Linde –
gepflanzt 10. November 1883“, wurde
durch den Holzgestalter Lutz Lipkowsky
im Auftrag des damaligen Kulturaus-
schusses der Gemeinde Falkenau 1993
ersetzt. Die Tafel aus massivem Eichen-

holz (80 x 30 x 3 cm) wird durch eine
leicht demontierbare Aufhängevorrich-
tung aus Chromstahl, gefertigt vom
Schmiedemeister K.-H. Grunert, gehal-
ten. Gesamtkosten: ca. 300 DM. /2/
In den vergangenen Jahren mussten eini-
ge Buchstaben, an denen der Zahn der
Zeit genagt hatte, ausgewechselt wer-
den, zuletzt durch Fredo Altermann.
Bereits im damaligen „Falkenauer Ge-
meindeblatt“ vom September 1993 hatte
der Verfasser dieses Beitrages in einem
kurzen Aufsatz bemerkt „Zum 510. Ge-
burtstag, am 10.11.93, wird ebenso wie
schon vor 10 Jahren, am Standort der
Luther-Linde des Reformators gedacht.
Der Posaunenchor der Falkenauer Kirche
wird uns mit seinen Darbietungen erfreu-
en. Es wäre schön, wenn sich zu diesem
Anlass viele Einwohner einfänden…“ /2/
Doch es scheint fast so, dass der schöne
Baum – dem Zeitgeist folgend – den 530.
Geburtstag Luthers und sein eigenes
130-jähriges Jubiläum, leider in aller Stil-
le alleine feiern wird.

Ja, was wäre unsere Lutherlinde ohne
Luther?
(Fast) jedes Schulkind kennt ihn – zumin-
dest aus Geschichtsbüchern – den gro-
ßen deutschen Kirchenreformator. Auch
vielen Erwachsenen ist sicher noch aus
der eigenen Schulzeit in Erinnerung dass
Martin Luther mit seinen Schriften und
der Bibelübersetzung wesentlich zur Ver-
breitung und Durchsetzung der deut-
schen Hochsprache beitrug. Er schöpfte
dabei aus der mittelalterlichen Prosalite-
ratur und dem meißnischen Kanzlei-
Deutsch. /3/ Luther schaute wie er es
selbst deftig formulierte „dem Volke aufs
Maul“. Und wer kennt es nicht, Luthers
wohl berühmtestes Lied „Ein feste Burg
ist unser Gott“? 

Dieses war ursprünglich ein Kampflied
gegen die Türken, die sich unter den
Heeren Sultan Süleimans 1529 anschick-

ten, die deutsche Kaiserstadt Wien zu er-
obern.
Unglaublich aber wahr: Im Luther-Jahr
1983 – zum 500. Geburtstag des Refor-
mators – war der Staatsratsvorsitzende
Erich Honecker Chef des Luther-Komi-
tees der DDR.

Dietmar Wildner
Heimatverein Falkenau/Sa. e.V. 

Quellen:

/1/ Hermann Seifert : Die Ortsgeschichte
des Dorfes Falkenau in Sachsen, 1938
/2/ D.W.: 510. Geburtstag Martin Luthers
(Falkenauer Gemeindeblatt/Sept. 1993)
/3/ Das neue Taschenlexikon, Bd.9, Ber-
telsmann, 1992 �

635 Jahre Falkenau 1378 – 2013
– Geschichte und Geschichten –

130 Jahre Falkenauer Lutherlinde

Gedenktafel an der Lutherlinde. 
Die Linde besitzt einen Stammumfang von ca.
2,85 m (ø 90 cm). Foto: D. Wildner
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Ein Treffen der besonderen Art:
Wir Kinder von der „43“

Der Personenkreis, von welchem hier die
Rede sein wird, verbrachte seine Kind-
heit- die Zeit der Spiele, des Frohsinns
aber auch der Dummheiten, und so man-
cher Träne infolge elterlicher Strafen – in
der August-Bebel-Straße 43 (ab 1960:
Augustusburger Straße). Etwa ab Mitte
der 1950er bis weit in die 1960er Jahre
hinein, belebten ca. 15 Kinder, natürlich
mit ihren Eltern, das Haus. Mit diesem
hohen Anteil junger und jüngster Flöhaer
gehörte die „43“, wie wir das Haus kurz
nannten, zu den kinderreichsten, privaten
Mietshäusern der Stadt.

Am 5. Oktober 2013 gelang es, nach
akribischer Spurensuche, elf „Ehemali-
ge“ – das jüngste „Kind“ hatte die Sech-
zig noch nicht erreicht und das älteste
die Siebzig schon überschritten – bei ei-
nem Altersdurchschnitt von 64,5 Jahren,
in Helmert’s Restaurant zu versammeln
und eine Fülle von Erinnerungen an die
damalige Zeit auszutauschen.
Das Treffen gipfelte, sozusagen als Hö-
hepunkt, in einem Besuch der ehemali-
gen „Wirkungsstätte“. Herr Lehmann
(jun.) geleitete die neugierige, lärmende
Schar mit freundlicher Genehmigung des
Eigentümers durch Haus, Hof und Gar-
ten. Viele Erinnerungen wurden wach
und das „Wisst-Ihr-noch…?“ war unser
ständiger Begleiter beim Gang durch das
Anwesen. Auf dem Dachboden hatten
wir den Eindruck, diesen gerade erst ver-
lassen zu haben. Der Geruch war der
gleiche wie vor fünfzig oder sechzig Jah-
ren, nur die aufgestellten Zinkbadewan-
nen, welche für die freitägliche Familien-
reinigungsprozedur in die Wohnungen
geschleppt werden mussten, fehlten. Der
saubere Keller war frei vom Staub der
Braunkohlebriketts (Marke „Rekord“) und
alter, zerfallender Nasspresssteine. Na-
türlich waren auch die Steinguttöpfe mei-
ner Großmutter, aus denen ich mit
schmutzigen Kohlefingern gern Sauer-
kraut naschte, nicht mehr vorhanden.
Verschwunden war auch das große Re-
klameblechschild aus der Vorkriegszeit
mit dem Thermometer und der Aufschrift

„…ab 12 Grad Celsius verdirbt das
Bier!“, welches gegenüber der Kellertür
hing.
Im kleinen Wäschegarten am Bahndamm
erinnerten wir uns mit Schaudern an die
zwei Pferdekadaver, die 1955 nahe der
Gartenpforte ausgegraben wurden. Zehn
Jahre zuvor hatten Sowjetsoldaten die
toten Tiere dort verbuddelt. Ende der
1950er wurde der Garten zum Versuchs-
gelände für unsere Dummheiten mit Un-
krautEx-Raketen…

Heute wachsen, in dem einst so belebten
Haus, zwei Kinder unter der Obhut ihrer
Eltern und der wenigen Hausbewohner
auf.
Wir, die ehemaligen Kinder, wünschen
dem Haus und seinen Bewohnern alles
Gute.

Kinderspiele und Vesperbrot 
in der „43“

Dem 1910 erbauten, 4-geschossigen Ge-
bäude mit Jugendstiltreppenhaus und
Schuhmacherwerkstatt, schloss sich ein
großer, fast quadratischer, asphaltierter
Hof an. Wegen dieses einzigartigen Ho-
fes, um den uns viele Altersgenossen be-
neideten, besaß die August-Bebel-Stra-
ße 43 eine herausragende Bedeutung als
Spielplatz. Mitunter schauten fremde
Kinder, an der Hofeinfahrt stehend, sehn-
süchtig unserem munteren Treiben zu.
Kinder aus anderen Häusern, ausgenom-
men die Nachbarskinder aus der „45“,
wurden von der Hauswirtsobrigkeit des
Hofes verwiesen („….hier sind schon so
viele Kinder!“) ; womöglich befürchtete
sie „Kindergartenverhältnisse“.
Nachmittags war der Hof unser Spiel-
platz; an Sonn-und Feiertagen hingegen
herrschte ganztägiger Spielbetrieb.

Da der Altersunterschied von uns
„43ern“ – mal abgesehen von den ganz
Kleinen – in den 1950er Jahren nicht all-
zu groß war, konnten wir nahezu alle be-
kannten Kinderspiele der damaligen Zeit
ausführen. Unter den acht Mädchen und
sieben Jungs ließen sich schnell 8 bis 10
Gleichgesinnte gewinnen und die Spiele
begannen. Die Reihenfolge der Mitspieler
wurde meist durch Abzählreime festge-
legt. In Erinnerung ist mir noch: „Auf ei-
nem Gummi-Gummi-Berg, da saß ein
Gummi-Gummi-Zwerg, der aß eine Gum-
mi-Gummi-Bemme – was war darauf?“
Wohlwissend, dass die richtige Antwort
„Gummi“ lauten musste, sagte ich oft
„Marmelade“ und so ging die Abzählerei
weiter. Ein anderer Vers lautete: „Ene, de-
ne, Ditsche-Datsche, ene in die Gusche
klatsche, ene noch dazu und die

kriegst…du!“, natürlich nur verbal.
Bis zum 9. oder 10. Lebensjahr war das
„Kreiseln“ eine bei Jungs und Mädchen
gleichermaßen beliebte Freizeitbeschäfti-
gung. Hierbei wurde ein kegliger Holz-
kreisel mit einer Peitsche angetrieben.
Erhöhte sich die Zahl der Kreiselnden
landete die Schnur der Kreiselpeitsche
schon mal (un)beabsichtigt in den Beinen
der zu nahe Gekommenen.
Weitere Spiele waren: „Schwan kleb an“,
„Wer hat Angst vorm schwarzen Mann?“,
„Fischer, wie tief ist das Wasser?“, „Kai-
ser-König-Edelmann-…“, „Eins-zwei-drei
– ins faule Ei…“„Stadt-Name-Land-…“
und „Huppekästel“.

Fußball spielten wir auch. Die mit Kreide
gekennzeichneten, rot-braunen Gara-
gentüren gaben dabei ideale Torwände
ab. Da jedoch mit Rücksicht auf die Fens-
ter des Hauses und der Nebengelasse
nur in eine Richtung gespielt werden

Kindheit im Flöha der 1950er und 1960er Jahre

Die renovierte „43“ (Straßenseite)
Foto: D. Wildner

Vor dem Hauseingang der „43“ (v. l.): Wolfgang Ulbricht, Uwe Köhler, Heidi Augustin (Seidel),
Christel Berger (Köhler), Karin Seidel, Helga Sondermann (Lange), Wolfgang Richter, Renate Kohl
(Ulbricht), Marlitt Seidel, Michael Bohse, Dietmar Wildner, Foto: D. Wildner
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konnte, übten wir „Draufschießen“. Als Regel galt: 2 Pfosten-
oder Lattenschüsse = 1 Tor! Während der Bolzerei entwickelten
die Torschüsse und unsere Jubelschreie eine derartig hohe Ge-
räuschkulisse, dass das Spiel stets nach wenigen Minuten vom
Hauswirt „abgepfiffen“ wurde…bis zum nächsten Mal. Die
Mädchen übten sich im Seilspringen und im Reifenschwingen
(Hula). Stundenlang spielten wir auch Völkerball, Federball
(heute heißt das schöne Spiel Badminton! Warum?) und Tisch-
tennis. In „reiferen“ Jugendjahren griffen wir dann zum Skat-
blatt.

Der allgemeine Spieleifer unter uns war so enorm, dass die meis-
ten Kinder keine Zeit fanden, das nachmittägliche Vesperbrot
oben in der elterlichen Wohnung einzunehmen. Ein mehrstim-
miger Kinderchor rief und brüllte dann: „Mutti, hau mir mal �ne
Bemme runter!“, wobei der Wunsch nach dem Brotaufstrich va-
riierte: „ Aber mit Leberwurscht!“ oder es hieß: „Nich mit Kunst-
honig aus’m Konsum!“ Durch die geöffneten Küchenfenster der
Hofseite versuchten daraufhin die Mütter ihre hungrigen
Sprösslinge zielgenau mit den in Zeitungspapier eingewickelten
Nahrungsmitteln zu versorgen. Hier war schnelles Reagieren
und gutes Auffangen angesagt. Mitunter kam es vor, dass eine
liebevoll zubereitete Schnitte auf dem Asphalt des Hofes zer-
schellte bzw. dem falschen Adressaten in die Hände fiel. 

Da sich die Misserfolge dieser Wurfsendungen, verbunden mit
den entsprechenden Verlustquoten, nicht eingrenzen ließen,
wurde diese Art der Essensverteilung schließlich eingestellt.
Folgende Episode soll hierbei nicht unerwähnt bleiben: Der klei-
ne, zweieinhalbjährige Jürgen F. bekam von seiner Mama aus
dem ersten Stockwerk einmal ein Butterbrötchen zugeworfen.
Da es kurz zuvor geregnet hatte, titschte er es zum Entsetzen
seiner Mutter in eine Pfütze, biss herzhaft hinein und rief nach
oben: „Mami, Baffi, dut meckt!“ (Mami, Kaffee, gut schmeckt!).
Meine Großmutter wollte sich nicht an den Spielchen der Nah-
rungswürfe beteiligen und da unsere Fenster nicht auf den Hof
zeigten konnte sie es wohl auch nicht. Diese Verhaltensweise
veranlasste einige der Hausbewohner zu der irrigen Annahme,
man würde mich hungern lassen. Die indirekte Anspielung war
ihr wohl nicht völlig verborgen geblieben, denn ich hörte meine
Großmutter zu einer Mitbewohnerin sagen: „Mit Assen
schmeißt ma ni rum und wenn er Hunger hoat – gemeint war ich
– kummt er ruff !“

Überkam uns während des Spielens ein dringendes Bedürfnis,
waren wir angehalten, das zur elterlichen Wohnung gehörende
Trockenklo, welches stets eine Treppe tiefer lag, aufzusuchen.
Kleinere „Geschäfte“ konnte man, soweit man sich den neugie-
rigen Blicken der Mädchen zu entziehen wusste, auch auf dem
Holzplatz erledigen, durfte sich dabei jedoch nicht von den Er-
wachsenen erwischen lassen. Einmal verabschiedete sich der
11-jährige Hartmut R., der im Erdgeschoss wohnte, während
des Spielens mit den Worten: „Ich muss mal schnell!“ und ver-
schwand im Haus. Rasch tauchte er wieder auf…mit offenem
Hosenstall. Unsere belustigenden Rufe: „Hartmut, dein Hosen-
stall steht auf!“, konterte er gleichmütig mit den Worten: „Hat
die Muttel vergessen zuzumachen!“

Mit 14 oder 15 Jahren spielten wir häufig „Rot-Daus“; ein Kar-
tenspiel, welches zu zweit gespielt werden konnte und bei dem
das Rot-Ass die Trumpfkarte war.
An einem heißen Sommertag des Jahres 1960 schleppten wir
aus dem nahen Waschhaus eine ovale, verzinkte Waschwanne
in den Hof und füllten sie mit Wasser. Auf einem zum Tisch um-
funktionierten Schusterschemel, den wir in der Wannenmitte
platzierten, „droschen“ wir dann die Karten, während wir außer-
halb der Wanne auf Stühlen sitzend unsere Beine im kühlen
Nass baumeln ließen. „Das ist gut für die Durchblutung und
lässt uns bei der Hitze einen kühlen Kopf bewahren“, meinte
mein Gegenspieler Wolfgang R. Das Fazit: Am nächsten Tag
hatte jeder seine Sommergrippe und den Spott derer, die sich
nicht am Spiel beteiligen konnten!

Dietmar Wildner �
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Wir gratulieren 
allen Geburtstagskindern 
im Monat November 2013

zum 70. Geburtstag

Herrn Gerd Hartl Frau Renate Westphal
Frau Helga Lerch Herrn Ulrich Ranft

Frau Anna-Maria Vogel Herrn Dieter Schuster
Frau Christine Rehbein

zum 75. Geburtstag

Frau Ursula Tretter Frau Roswitha Wächtler
Herrn Gerald Winkler Herrn Hartmut Wehrsig

Frau Ursula Boxhammer Herrn Johannes Friedrich
Frau Ursula Kost Frau Roswitha Lotze

Frau Hannelore Kuhnhardt

zum 80. Geburtstag

Herrn Günther Seidel Frau Hannelore Kren
Herrn Günter Pätzold Frau Christa Börner

Frau Ilse Stapf Frau Helga Morgenstern,
OT Falkenau

zum 85. Geburtstag

Frau Christa Rottloff Frau Charlotte Otto, OT Falkenau
Frau Alice Demuth Frau Traude Köhler
Frau Edith Neumann Herrn Horst Henry Kreher

zum 90. Geburtstag

Herrn Gerhard Weigel Frau Charlotte Simon
Herrn Walter Lorenz Frau Ruth Röhner

zum 91. Geburtstag

Herrn Rudolf Schindler

zum 92. Geburtstag

Frau Gertrud Wyrwata, Frau Charlotte Fritzsche
OT Falkenau

zum 93. Geburtstag

Frau Elisabeth Esche, Herrn Ernst Schilling
OT Falkenau Frau Erika Reißig

Herrn Heinz Paukert

zum 94. Geburtstag

Frau Wella Benndorf Frau Charlotte Grundmann
Frau Elisabeth Kunesch

zum 95. Geburtstag

Herrn Hans Beck

zum 99. Geburtstag

Frau Ilse Pursche

zum 105. Geburtstag

Frau Hildegard Hallfarth

zur Goldenden Hochzeit
Familie Gudrun und Martin Müller, OT Falkenau

Familie Marikka und Harald Schreiter
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Werbung

Technische/r Fachwirt/in –
Teil III der Meisterausbildung (Teilzeit)
Ort: GS Mittweida, 

Albert-Schweitzer-Str. 22
Beginn: Juni 2014

(freitags 16.00-20.15 Uhr und
samstags 07.30-15.15 Uhr)

Ende: Februar 2015

Vorbereitung auf die Ausbildereig-
nungsprüfung – Teil IV der Meisteraus-
bildung (Teilzeit)
Ort: GS Mittweida, 

Albert-Schweitzer-Str. 22
Beginn: Februar 2014

(freitags 16.00-20.15 Uhr und
samstags 07.30-15.15 Uhr)

Ende: Juni 2014

Bedienerschulung 
für Hubarbeitsbühnen nach BGG 966

Ort: GS Mittweida, 
Albert-Schweitzer-Str. 22 oder
GS Freiberg, Mühlweg 5

Termine: laufend (auf Nachfrage)

Motorkettensägeschein
Ort: GS Mittweida, 

Albert-Schweitzer-Str. 22 oder
GS Freiberg, Mühlweg 5

Termine: laufend (auf Nachfrage)

Gabelstaplerschein
Ort: GS Mittweida, 

Albert-Schweitzer-Str. 22 oder
GS Freiberg, Mühlweg 5

Termine: laufend (auf Nachfrage)

Ladungssicherung
Ort: GS Mittweida, 

Albert-Schweitzer-Str. 22 oder
GS Freiberg, Mühlweg 5

Termine: laufend (auf Nachfrage)

Für die vorgenannten gewerblich-techni-
schen Lehrgänge erhalten alle Teilnehmer
nach Abschluss einen entsprechenden
Pass, der sie als berechtigte Bediener
ausweist.

Neu!!!

Seminare „Arbeitsrecht“ 
und Betriebsprüfung“
Ort: GS Mittweida, 

Albert-Schweitzer-Str. 22 oder
GS Freiberg, Mühlweg 5

Termine: laufend (auf Nachfrage)

Ihre Fragen und Anmeldungen dazu rich-
ten Sie bitte an Frau Hänel, Mühlweg 5,
09599 Freiberg, Telefon: 03731/7874-21
oder Email haenel-khs@t-online.de. �

Die Kreishandwerkerschaft Mittelsachsen bietet in Ihren Geschäftsstellen 
Mittweida und Freiberg folgende Lehrgänge an:
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Sportnachrichten +++ Sportnachrichten +++ Sportnachrichten

Derby auf der Jahnhöhe  

In der Fußball-Mittelsachsenliga beginnt
am 24. November 2013 bereits die Rück-
runde. An diesem Spieltag empfängt der
TSV Flöha 14 Uhr den Zuger SV. Eine
Woche später, am 1. Dezember, trifft der
TSV zur gleichen Uhrzeit im Auenstadion
auf den Oederaner SC. Die Zwischenbi-
lanz von Flöhas Trainer Matthias Zänker
fällt unterdessen durchwachsen aus.

„Die bisherigen Spiele glichen einer
Berg- und Talfahrt. Fast perfekten Auftrit-
ten folgten Partien, in denen fast gar
nichts lief“, erklärte der Coach. Zudem
hatte die Truppe in den vergangen Mona-
ten mit diversen Verletzungsproblemen
zu kämpfen. So rückte unter anderem

Andre Grimm, der in dieser Saison ei-
gentlich kürzer treten wollte, wieder in
das Aufgebot. „Aber ich bin zuversicht-
lich, dass sich nach der Winterpause die
Personalsorgen minimieren, zumal guter
Nachwuchs aus den eigenen Junioren
nachrückt“, meinte Zänker. In der 1.
Kreisklasse sind bisher zwei Flöhaer 
Teams an der Spitze zu finden. Der TSV II
sowie der TKV sind auf dem besten Weg,
die Staffel auch weiterhin kräftig aufzumi-
schen. Am 1. Dezember stehen sich bei-
de Vertretungen auf der Jahnhöhe in
Plaue zum Ortsderby gegenüber. Auch
dieses Match wird 14 Uhr angepfiffen.

(kbe) �

Ursprünglich wollte Andre Grimm beim TSV
Flöha etwas kürzer treten. Jetzt gehört er wie-
der zur Stammformation des Fußball-Mittel-
sachsenligisten. Foto: Knut Berger

Werbung

Für die diesjährige Silvesterparty, die am
31. Dezember 19 Uhr im Sportcasino
Flöha beginnt, sind noch Karten erhält-
lich. Der Preis pro Ticket beträgt 49 Euro

und umfasst ein Komplettpaket. Darin
enthalten sind nämlich das Essen vom
Buffet, Getränke sowie die musikalische
Unterhaltung. Interessenten sollten sich

bis 1. Dezember im Sportcasino oder un-
ter den Flöhaer Telefonnummern 789795
oder 724418 melden. (kbe)   

�

Silvesterparty im Sportcasino
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Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 
der ev.-luth. Kirchen in unserer Stadt

Sonntag, 17. November
08.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau, Pfr. Butter

08.30 Uhr Predigtgottesdienst in der
Auferstehungskirche, Pfr. Kel-
ler

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Georgenkirche, Pfr. Keller

19.30 Uhr Abschlussgottesdienst zur
Woche mit Ullrich Parzany im
Samuel-Puffendorf-Gymna-
sium

Mittwoch, 20. November
Buß- und Bettag
10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst

mit Kindergottesdienst in der
Georgenkirche, Team

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

in der Kirche Falkenau, Pfr.
Butter

Sonntag, 24. November
Ewigkeitssonntag
08.30 Uhr Predigtgottesdienst in der

Auferstehungskirche, Pfr. Kel-
ler

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Georgenkirche, Sup. Findei-
sen

14.00 Uhr Andacht auf dem Friedhof
Dresdner Straße, Pfr. Butter

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau, Pfr. Butter

Dienstag, 26. November
09.00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus,

Sup. Findeisen

Sonntag, 1. Dezember
1. Advent
10. 00 Uhr Familiengottesdienst in der

Kirche Falkenau, M. Trompelt
14.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst

in der Georgenkirche, Team

Sonntag, 8. Dezember
2. Advent
08.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau, Pfr. Butter

08.30 Uhr Predigtgottesdienst in der
Georgenkirche

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Auferstehungskirche,
beide Sup. Findeisen

Dienstag, 10. Dezember
09.00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus

mit Abendmahl, Sup. Findei-
sen �

Gottesdienstzeiten und Veranstaltungen – November / Dezember 2013
Katholisches Pfarramt „St. Theresia„ Flöha

Mittwoch, 13.11.
14.00 Uhr Gottesdienst in Augustus-

burg, anschl. Seniorennach-
mittag

Donnerstag, 14.11.
09.00 Uhr Gottesdienst in Flöha

33. Sonntag im Jahreskreis –
Diasporasonntag

Samstag, 16.11.
16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
Sonntag, 17.11.
09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha
Dienstag, 19.11.
19.00 Uhr Abendgottesdienst in Flöha
Mittwoch, 20.11.
09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan
Donnerstag, 21.11.
09.00 Uhr Gottesdienst in Flöha, anschl.

Seniorenvormittag

Hochfest Christkönig
Samstag, 23.11.
16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 24.11.
09.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha
Dienstag, 26.11.
19.00 Uhr Abendgottesdienst in Flöha
Mittwoch, 27.11.
09.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
Donnerstag, 28.11.
09.00 Uhr Gottesdienst in Flöha

1. Advent

Samstag, 30.11.
10.00 Uhr Kindersamstag für Klassen

1 – 7 in Flöha
16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
Sonntag, 01.12.
09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan

10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha
Dienstag, 03.12.
19.00 Uhr Gottesdienst in Flöha
Mittwoch, 04.12.
05.30 Uhr Rorategottesdienst in

Oederan anschl. Frühstück
Donnerstag, 05.12.
09.00 Uhr Gottesdienst in Flöha

2. Advent
Samstag, 07.12.
15.00 Uhr Seniorenadvent in Oederan
16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Oederan
Sonntag, 08.12.
09.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
10.30 Uhr Familiengottesdienst in Flöha
Dienstag, 10.12.
19.00 Uhr Abendgottesdienst in Flöha
Mittwoch, 11.12.
05.30 Uhr Rorategottesdienst in Augus-

tusburg
Donnerstag, 12.12.
Seniorenausfahrt im Advent �

Gottesdienst:
jeden Samstag

09:30 Uhr Bibelgespräch
10:30 Uhr Predigt

Jeden Dienstag:
18:30 Uhr Bläser
19:45 Uhr Chor

Sonderveranstaltungen:
04.12.2013
14:30 Uhr Seniorentreff zum advent-

lichen Kaffeetrinken

14.12.2013
09:30 Uhr Adventsgottesdienst im

Waldpark, Hohenfichte 
(In Flöha kein Gottes-
dienst)

Achtung:
Aktion „Kindern helfen Kindern“
Wir packen ein Weihnachtspäckchen für
Kinder in Serbien. Am Dienstag den
19.11.2013 läuft die Aktion aus. Vielen
Dank den Kindern und Bürgern, die ein
Paket gespendet haben.
Zu allen Gottesdiensten und Sonderver-
anstaltungen sind Sie herzlich eingela-
den. �

Nachrichten 
der Adventgemeinde



STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – NICHTAMTLICHER TEIL

Seite 18 Nr. 11/2013

Schlosstheater 
Augustusburg 

Spielplan Novemer 2013

Sa 16.11.2013 – 19 Uhr Fasskeller
Biergeschichten

Fr 29.11.2013 – 16 Uhr Fasskeller
Weihnachtsbrettl

Fr 29.11.2013 – 19 Uhr Fasskeller
Weihnachtsbrettl

Sa 30.11.2013 – PREMIERE !!!! – 16 Uhr
Schleppesse
Das vertauschte Glück –
Adventsmärchen

Sa 30.11.2013 – 19.30 Uhr Fasskeller
Weihnachtsbrettl

Tel.: 037291 69254
E-mail: 
info@schlosstheater-augustusburg.de
www.schlosstheater-augustusburg �

SCHLOSS
THEATER
AUGUSTUSBURG

15. November 2013,  9.00 Uhr
„Bundesweiter Vorlesetag“ –
Prominente lesen für Kinder
Prominente Vorleserin ist diesmal
Frau Sternkopf.
Sie betreibt in Flöha ein Übersetzungs-
büro. Außerdem hat sie die wunderschö-
nen Sternkopf-Engel entworfen, die in
dem Buch „Katrinchen Zimtstern“ eine
Rolle spielen, aus dem Frau Sternkopf 
vorlesen wird.
Für Kinder ab 5 Jahren.

27. November 2013, 15.00 Uhr
„Hutzen-Nachmittag“
in der Stadtbibliothek
Ein gemütlicher Nachmittag mit Ge-
schichten, Kaffee und Kuchen.
Gerne können Sie auch Ihre Handarbei-

ten mitbringen!

4. Dezember 2013,  9.30 Uhr
„Babyschnuller und Bücherbär“
Treff für Eltern mit Babys und Kleinstkin-
dern bis 3 Jahren, 
zum gemeinsamen „Bücher-Entdecken“
und Spielen.

5. Dezember 2013, 9.00 Uhr
„Der Weihnachtsschnarchbär“
Der Bär möchte sooo gerne mal Weih-
nachten feiern. Doch leider, leider schläft
er immer vorher ein.
Seine Freunde versuchen ihn aufzuwe-
cken, aber es hilft nichts. Der Bär schläft.
Doch dann passiert etwas, womit nie-
mand gerechnet hat...
Für Kinder ab 3 Jahren.

6. Dezember 2013,  ab 14.00 Uhr
Nikolaus-Tag für die ganze Familie
• Kaffee und Kuchen im Lesecafé
• Nikolaus-Tombola
• großer Bücher-Flohmarkt
und jede Menge Schönes zum Auslei-
hen!!!

Alle Kinder die an der Lese-Stempel-
Sammelaktion teilgenommen und eine
volle Sammelkarte abgegeben haben,
können sich an diesem Tag ihre NIKO-
LAUS-ÜBERRASCHUNG abholen!!!

Weihnachtsbasteln –
donnerstags von 15.00 - 17.30 Uhr
• 28.11.2013
• 5.12.2013
• 12.12.2013
• 19.12.2013
Preis nach Materialverbrauch!

Eine tolle Geschenkidee zu Weihnach-
ten, Geburtstag oder Schulanfang:

GUTSCHEINE für
1 Jahr pures Lesever-
gnügen in der Stadt-
bibliothek Flöha �

Bibliothek aktuell
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Die nächste Ausgabe
erscheint am 

11. Dezember 2013.
Redaktionsschluss ist der

21. November 2013.
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Werbung

Kein Amtsblatt erhalten?

Kostenlose Exemplare gibt es immer
in der Stadtverwaltung Flöha, Öffent-
lichkeitsarbeit und im Bürgerbüro im
Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie
auch im Internet unter www.floeha.de
im Bereich Rathaus online. Wir bitten
Sie, bei Zustellungsproblemen das
Verteilerunternehmen, die WVD Me-
diengruppe, unter der Telefonnummer
0371-5289245 zu informieren. Selbst-
verständlich nehmen wir auch in der
Stadtverwaltung Flöha ihre Hinweise
unter der Telefonnummer 791 110
entgegen. �

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst für den Landkreis Mittelsachsen
Informationen zur diensthabenden Augenarztpraxis erhalten Sie unter der Telefon-
nummer: 03727 19292

Dienstzeiten jeweils: 
Montag, Dienstag u. Donnerstag 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch 14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag 14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Für den augenärztlichen Bereitschaftsdienst gilt: Gesetzl. Feiertage, Brückentage
vom Vorabend 19:00 Uhr bis zum darauf folgenden Werktag 07:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderung finden Sie unter der Internetadresse:
www.kvs-sachsen.de

�

Zur Stadtratssitzung im Oktober wurde
die Auszeichnung des Wettbewerbes
„Schönste Gartenanlage der Stadt Flöha
2013“ vorgenommen. Diesen Wettbe-
werb führt die Stadt Flöha mit dem Re-

gionalverband der Garten-
freunde Freiberg e.V. jedes
Jahr durch.
In diesem Jahr haben sich
vier Gartensparten für den
Wettbewerb angemeldet. Den
1. Platz belegte der KGV
„Jahnhöhe“. Zweiter wurde
der KGV „Am Flöhastrand“
und den
3. Platz belegte der KGV
„Sonnenhang“. Der KGV
„Bergfrieden“, OT Falkenau
wurde Vierter. Die drei Erst-
platzierten konnten sich über
eine Prämie für ihren Verein
freuen.

An der Auszeichnung nahm auch der ge-
schäftsführende Vorsitzende des Regio-
nalverbandes der Gartenfreunde Freiberg
e.V., Herr Howitz, teil. �

Kleingärtner geehrt

Oberbürgermeister Friedrich Schlosser zeichnete die Plat-
zierten mit einer Prämie, Urkunden und Blumen aus.
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